
Modellprojekt Radstationen im Kreis Unna

- Zwischenbericht 1. Förderhalbjahr -



Anlässe für Idee zu einem Modellprojekt
• Großer Erfolg der Pilot-Aktionen „Kostenloses Parken“ in Radstationen 

Unna und Kamen 

• Abhängigkeit des Betreibers von Arbeitsmarktförderprogrammen

• dadurch unsichere Personal- und Finanzierungslage

• Erfolgreicher Start von Pilot-Aktionen „Hin&Weg“, Service für Reisende 
im Bahnhofsbereich

• frühzeitig erkennbares großes Interesse des Landes

• Chance für einen Quantensprung im Bereich umweltfreundliche 
Mobilität gesehen

• Möglichkeit zur Intensivierung der Wegekette „Fahrrad – SPNV/ÖPNV“
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• Der Kreis Unna hat
bundesweit
das dichteste Netz an
Radstationen

• … bzw. hat bundesweit
mit 13 Radstationen
die meisten/Kommune

23.02.2012 Modellprojekt Radstationen im Kreis Unna 3



Förderantrag 2011
• Radstationen an Bahnhöfen können wichtige Bindeglieder 

zwischen Nah- und Radverkehr sein. 

• Mit entsprechender Ausstattung und neuen Angeboten sind sie 
geeignet, den Modal Split zugunsten der umweltfreundlichen 
Verkehrsmittel zu verschieben. Verkehrsmittel zu verschieben. 

• Sie generieren für Bus und Bahn zusätzliche Nutzergruppen. Sie 
entlasten zudem die Verkehrsmittel zu Hauptlastzeiten von 
aufwändigen Radtransporten. 

• Nebeneffekte sind eine Förderung des umweltfreundlichen 
Tourismus, die Reduzierung der CO2-Belastungen und die 
Schaffung von zukunftsorientierten Arbeits- und 
Qualifizierungsplätzen für Menschen, die im Arbeitsmarkt 
benachteiligt sind.
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Projektpartner

Für das Modellprojekt bringen sich ein:

• der Kreis Unna und die kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden Bönen, Fröndenberg, Kamen, Lünen, 
Schwerte und Unna mit finanzieller und personeller Schwerte und Unna mit finanzieller und personeller 
Unterstützung

• die Radstations-Betreiberin DasDies Service GmbH

• der Aufgabenträger SPNV

• der ADFC-Kreisverband
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Förderantrag  26. 5. 2011
Bewilligung durch das Land am 17.6.2011 

• Projekt-Gesamtkosten: 130.000 €
• Förderfähige Gesamtkosten: 100.000 €
• Förderquote: 80 %• Förderquote: 80 %

Finanzierungsplan
• Fördermittel: 80.000 €
• Eigenanteil Kreis Unna: 20.000 €
• Finanzierung der nicht förderfähigen Projektkosten: 

AWO/DasDiesService GmbH, Betreiber der Radstationen: 30.000 €
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Maßnahmen im Modellprojekt: Investitionen

• Erhöhung der Kapazität der Radstation Hauptbahnhof 
Lünen durch einen 24-Stunden-Zugang und ingesamt 
60 weitere Plätze
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Maßnahmen im Modellprojekt: 

Investitionen

• Neben Kamen Bhf. und Unna 
Bhf., die schon über einen 24-
Stunden-Zugang mit Chips Stunden-Zugang mit Chips 
verfügen, bietet jetzt auch die 
Station Schwerte Bhf. eine 
24-Stunden-Lösung für 
Stammkunden mit 60 
abschließbaren Parkboxen
auf dem Bahnhofsvorplatz.
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Erfolge im 1. Förderhalbjahr
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Maßnahmen im Modellprojekt: Investitionen

• Mit dem Außenanstrich wurde auch die Radstation im 
Schwerter Bahnhof optisch aufgewertet



• Die Radstationen in Unna und Kamen sind von • Die Radstationen in Unna und Kamen sind von 
Stammkunden, die fast überwiegend auch 
Stammkunden der Schienenverkehrsunternehmen sind, 
fast vollständig belegt.

• Die Station in Lünen hat trotz Ausbau an mehreren 
Tagen keine Plätze mehr frei, die Station in Bönen ist 
überfüllt.
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• Durch eine intensive Öffentlichkeitsarbeit konnten 
zusätzliche Kunden für die Radstationen gewonnen 
werden. 

• So nahmen zwischen September und Dezember 2011 
alleine 202 Radfahrer die Chance war, das Angebot der 
Stationen in Lünen, Bönen und Schwerte als 

Erfolge im 1. Förderhalbjahr

alleine 202 Radfahrer die Chance war, das Angebot der 
Stationen in Lünen, Bönen und Schwerte als 
„Schnupperparker“ zum halben Monatspreis zu testen. 
Befragungen haben ergeben, daß viele Nutzer 
Stammkunden bleiben wollen. 

• Daneben nutzten 478 Radler das Angebot, bei den 
„Lichtwochen“ in den Radstationen ihre Zweiräder auf 
Verkehrssicherheit zu testen.
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• Durch das Modellprojekt und die intensiven Kontakte mit den 
Kommunen als Projektpartner sind sowohl in Lünen wie auch 
Bönen Ausbauplanungen für die Radstationen angestoßen
worden. 

• Eine weitere Kommune des Kreises, die Stadt Bergkamen, 

Erfolge im 1. Förderhalbjahr

• Eine weitere Kommune des Kreises, die Stadt Bergkamen, 
wurde zudem motiviert, im neuen Doppel-Haushalt 
2012/2013 Finanzmittel für den Bau und Betrieb einer 
Radstation am Busbahnhof bereit zu stellen. 

• Hier wird im Auftrag des Kreises z. Z. eine Bedarfs- und 
Machbarkeitsanalyse erstellt, wobei modellhaft auch die 
innovative Lösung durch eine mobile Radstation untersucht 
wird.
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• Nach einem längeren 
Bewilligungsvorlauf ist jetzt sicher, 
dass an den Modellprojekt-
Radstationen überall die 
zusätzlichen Dienstleistungen des 
Hin- und Weg-Service durch 
BürgerarbeiterInnen angeboten 
werden können. 

Erfolge im 1. Förderhalbjahr

• Hier ist mit den Kommunen 
verabredet, dass die 
BürgerarbeiterInnen beginnend in 
Unna von den Verantwortlichen des 
Stadtmarketings und des 
Bürgerservice in der 
niederschwelligen Tourismus- und 
Stadtinformation geschult werden.
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• Ausbildung und Qualifikation:

In der Radstation Kamen 
wurde ein Ausbildungsplatz für 
einen jungen Mann mit 

Erfolge im 1. Förderhalbjahr
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schwerer körperlicher 
Behinderung geschaffen. Jetzt 
wird geprüft, ob solche 
Ausbildungs- und 
Weiterbildungsstellen nicht 
auch in allen Radstationen 
möglich sind.



• Im August und September wurden die Daten von 220 
NutzerInnen der Radstationen durch die Betreiberin 
detailliert erhoben. Dazu wurden durch externe 
InterviewerInnen 445 Personen zu deren Wahrnehmung der 
Radstationen und deren Angebot, zur Bewertung von 
Preisen und Leistungen, sowie zu Wünschen an die 
Radstationen und deren Angebot befragt. 

Maßnahmen im 1. Förderhalbjahr

Radstationen und deren Angebot befragt. 

• Die Detailauswertung zu Image, Angebotsbewertung, Service 
etc. läuft noch. Vorab ist festzustellen: Das Gesamtangebot 
der Radstationen ist selbst bei Nutzern nicht präsent. Die 
Qualität von Fahrrad-Reparaturen wird unterschätzt. Die 
günstigen Reparaturpreise sowie Serviceangebote im Verleih 
wie auch in der radtouristischen Information sind nicht 
ausreichend bekannt.
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• Deutlich wurde, dass es sinnvolle Synergie-Effekte gibt. 
So sollte etwa das Chip-System mit 24-Stunden-
Zugang möglichst auf alle Stationen übertragen
werden. So könnten Kunden auch problemlos je nach 
Verkehrsbedürfnis in unterschiedlichen Stationen 

Erfolge im 1. Förderhalbjahr

Verkehrsbedürfnis in unterschiedlichen Stationen 
parken.

• Kundinnen und Kunden müssen durch Service und 
intensive Vemarktung von der preiswerten Alternative 
Radstation überzeugt werden. Flankierende 
Maßnahmen der Stadt gegen „wilde“ Radparker und der 
Hinweis auf Vandalismus können diese Wechselquoten 
steigern helfen.
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Erfolge im 1. Förderhalbjahr

• Es ist auch deutlich abzulesen, dass der Verbund von 
Radstationen mit dem SPNV mehr Dauerkunden für 
den Schienenverkehr mobilisiert.

• So stieg beispielhaft in der Radstation Kamen die Zahl 
der Dauernutzer von ursprünglich 140 auf 304, die 
fast ausschließlich Zeitkarten für den Bahnverkehr
besitzen.
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• Im Berichtszeitraum zeichnet sich 
bereits ab, dass viele Ergebnisse
aus den Projekt-Radstationen auch 
auf die bisher nicht ins Modellprojekt 
einbezogenen Stationen übertragen
werden können und könnten.

Erfolge im 1. Förderhalbjahr

werden können und könnten.

• Sinnvoll wäre sicher eine 
Ausweitung des Modellprojektes in 
einer Fortsetzung. Mit den 
notwendigerweise beschränkten 
Mitteln ist dies bisher nicht zu 
leisten.
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Erfolge im 1. Förderhalbjahr

• Jetzt schon zeichnet sich ab, dass der Ansatz, 
Radstationen als Serviceknoten im umweltfreundlichen 
Verkehrsverbund zu qualifizieren, erfolgreich sowohl im 
Zusammenhang mit der ÖPNV-Nutzung als auch mit der 
Stärkung des Alltags- und Tourismus-Radverkehrs ist. 

• Qualifizierte Radstationen werten definitiv die 
Bahnhaltepunkte in der Fläche auf. 
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• Als Hindernis für weitere Erfolge des 
Modellprojektes erwies sich die nicht kontinuierlich 
gesicherte Finanzierung des Stammpersonals für die 
Stationen. 

• Das Auslaufen von Förderprogrammen des 
Jobcenters bzw. deren Umstellung führte zu mehreren 

Hindernisse + Probleme

Jobcenters bzw. deren Umstellung führte zu mehreren 
personellen Wechseln, die teilweise erhebliche 
Regieprobleme und Umsatzeinbußen zur Folge hatten. 

• Lösungen für eine von Arbeitsmarktprogrammen 
unabhängige Finanzierung und Beschäftigung 
qualifizierter Radstations-Mitarbeiter zu finden ist eine 
der wichtigsten Aufgaben für die zweite Hälfte des 
Modellprojektes.
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Unna Kamen Lünen HBF Fröndenberg Schwerte Bönen

Eröffnet 2009 1997 1991 2008 ab 18.03.2011 1996

Mögliche 
Einstellplätze

307 365 150 30 66 80

Freie Einstellplätze 11 140 20 18 64 25

Struktur Radstationen 2010
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Freie Einstellplätze 11 140 20 18 64 25

Jahreskarten 195 56 49 1 10

Monatskarten
verkauft

74 353 371 50 305

Tageskarten 960 2478 2790 124 1050

Bewachungsumsatz 21.200,00 € 11.600,00 € 11.400,00 € 720,00 € 5.100,00 €

Hauptnutzergruppe Pendler Pendler, Pendler, Schüler Schüler

Tagesparker Tagesparker Tagesparker



Unna Kamen Lünen HBF Fröndenberg Schwerte Bönen

Eröffnet 2009 1997 1991 2008 2011 1996

Mögliche 
Einstellplätze

307 365 210 30 126 80

Freie 
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Freie 
Einstellplätze

58 63 50 12 65 19

Jahreskarten 176 217 27 1 24 10

Monatskarten-
besitzer

67 85 143 17 37 51

ÖPNV-
Dauerkunden

231 302 129 18 61 61
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• Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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